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W -G -F -L I-K  
26 Frauen und Mªnner 
aus den Pfarren Ertl, 
K¿rnberg, Konradsheim, 
Biberbach, Vestenthal 
und St. Georgen haben 
die Ausbildung zum Lei-
ten einer Wort-Gottes-
Feier absolviert.  

Als Beweggrund war vor-
rangig das persºnliche Inte-
resse am liturgischen Ge-
schehen und der Wunsch, 
sich aktiv in der Pfarre einbringen zu kºnnen. 

An den vier Abenden wurden die KursteilnehmerInnen von Monika 
Liedler und Karin Hintersteiner, (pastorale Dienste der Diºzese St. 
Pºlten), begleitet und geleitet. So wurden Ablauf und Elemente 
einer Wort-Gottes-Feier nicht nur theoretisch besprochen, sondern 
auch praktisch in der Kirche ge¿bt und in Kleingruppen erarbeitet. 
Den Kursleiterinnen war es wichtig, den Teilnehmern zu vermitteln, 
dass die Wort-Gottes-Feier (trotz ihrer Unterschiede) die gleiche 
Wertigkeit besitzt wie eine Hl. Messe. Die Gegenwart Gottes zeigt 
sich nicht nur in der Eucharistie, sondern auch im Wort Gottes, 
dem gemeinsamen Feiern und der tªtigen Teilnahme jedes Einzel-
nen. 
Am 26. April gestalteten die Ertler Wort-Gottes-Feier-LeiterInnen 
den Sonntagsgottesdienst mit. In diesem Rahmen wurden ihnen 
die Dekrete feierlich von Hr. Mag. Pfarrer Jacek Biela ¿berreicht. 
Verbunden mit dem Zertifikat ist die bischºfliche Beauftragung f¿r 
diesen Dienst. 

Gemeinsam mit dem Herrn Pfarrer wird an einem Konzept f¿r den 
Einsatz und die Umsetzung der Wort-Gottes-Feier bei uns in der 
Pfarre Ertl gearbeitet. 
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Gott segne euch,  
da ihr dem Ruf gefolgt, 
zu dienen ihm und  
auch den Menschen; 
 
sein Wort zu sein 
mit Fleisch und Blut; 
 
Sein Mund zu sein, 
der Frohes ruft zu denen, 
die es brauchen; 
 
Sein Arm zu sein, 
der hilft, 
wo Not am Mann,  
gar an der Frau; 
 
Sein FuÇ zu sein,  
der eilt, 
wenn Hoffnung nur noch 
glimmt. 
 
So werde Gottes Reich 
durch euch erfahrbar  
f¿r die Welt, in der ihr lebt. 
 
Der Segen dessen,  
derôs so will,  
er sei wie Regen,  
auch wie Sonne,  
die wir beide 
brauchen,  
und stªrke euch den 
R¿cken,  
wenn nicht nur Wind 
dagegen will. 
 
 

So segne uns 
 der Gott des Lebens,  
der Vater durch den 

Sohn 
im Heiligen Geist. 

 

A  
Dekret ¦berreichung: Maria Panstingl-Panstingl, Karina Dorfmair, Christina  

Mayrhofer, Renate Fischer, Theresia Spreitz, Barbara Schlºgelhofer, Martin Helm, 

Gertraud Seyrlehner; Hr. Pfarrer: Jacek Biela; f¿r den Pfarrgemeinderat: Franz 

Farfeleder; nicht auf dem Foto - Helmut Schlºgelhofer 
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A   N-P  

"willkommen MENSCH! in Seitenstetten" ist eine Initiative 
zur Aufnahme von Menschen auf der Flucht, gemeinsam 
getragen von der Pfarre und der Gemeinde. Sie wurde im 
Herbst 2014 ins Leben gerufen und wird von ¿ber 70 akti-
ven Unterst¿tzer/innen getragen. Inzwischen konnten 2 Fa-

milien aus Syrien in zwei private Wohnungen aufgenommen werden, die ¿ber-
all dort begleitet werden, wo sie auf Hilfe angewiesen sind: Behºrdenwege, 
Deutsch-Lernen, Transportfahrten etc.. Vor allem der Kontakt mit der Bevºlke-
rung, das Zuhºren und Hinhºren auf die Nºte ist vordringliches Ziel und ein wichtiger Schl¿s-
sel f¿r gelingende Integration. 

 
Wer mehr dar¿ber erfahren will oder sich engagieren mºchte, findet hier einige Links: 

Info-flyer: http://stiftspfarren.at/seitenstetten/new/downloads/wMiS/FLYER-willkommenMENSCH.pdf 
Aktuelle Infos: https://www.facebook.com/willkommenmenschinseitenstetten?fref=ts  

Spendenkonto: Willkommen MENSCH, IBAN: AT154353054680480008, BIC: VBOEATWWAMS, 
Bank: Volksbank Seitenstetten 

Am Sonntag, dem 07. Juni ab 14.30 Uhr findet der bereits zweite "willkommen MENSCH!"-Kaffee im 
Benediktussaal des Stiftes Seitenstetten statt, wo alle Unterst¿tzer/innen die Gastfamilien kennenler-
nen und Infos rund um das Projekt erhalten kºnnen. Kuchenspenden sind gerne gesehen! 

 

Andreas Laaber, der die Initiative koordiniert, hat im Vorfeld des Projektes auch allgemeine In-
fos zur Fl¿chtingsthematik zusammengetragen: hier ein Auszug davon ï die gesamte Prªsen-
tation finden Sie unter: https://prezi.com/mlrnffpo_k9j/kein-licht-am-ende-des-tunnels/  

H  Só ? 
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Am Sonntag, dem 1. Mªrz f¿hrten die 
Frauen der kfb Ertl den Suppensonntag 
anlªsslich der Aktion Familienfasttag 
durch. 

Viele "Schmankerl" erwarteten auch heuer wieder die zahlreichen Besucher. 

Viele Ertler/innen unterst¿tzten an diesem 2. Fastensonntag mit einfachen Speisen 
und mit einer Spende gut gewªhlte Projekte. 

 
So konnten die kfb eine Spende von ú 1.158,-- erzielen.  

VergeltËs Gott daf¿r! 

W  
 
Am Freitag, dem 6. Mªrz 2015 gestalteten 
wir Frauen der kfb Ertl mit Unterst¿tzung 
einiger Frauen aus der Pfarre den 
Weltgebetstag. 

 

Die Frauen der Bahamas haben die Liturgie so 
vorbereitet, dass es bei der Feier leicht war, 
uns in die Lebenssituation der Frauen 
hineinzuversetzen. 

An diesem Abend war die Verbundenheit mit allen Frauen sp¿rbar, die weltweit die 
gleiche Liturgie feierten. Mit der Kollekte, die an diesem Abend ú 608,50 betrug, wird 
unter anderem das Bahamas-Crisis-Center unterst¿tzt, welches sich der Bekªmpfung 
von sexueller und hªuslicher Gewalt verschrieben hat.    

R
 

 
 

 
 

 
 

 
 

K  - T : 

 
Mittwoch - 20. Mai 19.30 Uhr 

bibel - bewegt  ( Maria und Martha ) Frauenrunde im Pfarrheim 
 

Donnerstag - 4. Juni nachmittags: 
Pfingstandacht - zu FuÇ zum Mºstlkreuz   

14. 00 Uhr Pfingstandacht  
zu FuÇ zur¿ck nach Ertl,  

gem¿tliches Zusammensitzen und Jause im GH Lohnecker 
 

Die Veranstaltungen werden kurz davor mit genauen Infos im Schaukasten 
ausgehªngt. Die Einladung richtet sich an alle, die sich angesprochen f¿h-
len und Interesse haben. 



K  
 

 
Mit der Palmprozession und den in Ertl 
traditionell langen Palmbesen (bis zu 7m lang 
waren die der Firmlinge) begann auch heuer 
wieder die Karwoche.  

Der Familienliturgiekreis gestaltete am Kar-
samstag wieder eine Anbetung f¿r Kinder und 
Eltern. In kindgerechten Worten wurde das 
Wunder der Auferstehung Jesu erzªhlt und die 
Bedeutung ºsterlicher Symbole wie Lamm, Hase, 

Eier, Regenbogen und Oster-
kerze nªhergebracht. 

Die Kinder durften gemeinsam 
eine Osterkerze gestalten, die 
anschlieÇend vom Herrn 
Pfarrer gesegnet wurde. Diese 
Osterkerze zierte wªhrend der 
Osterzeit den Altar. Zum 
Abschluss bekam jedes Kind 
ein Osterei mit nach Hause. 

Die Kinderanbetung wurde von 
Katharina Prenn und Maria 
Panstingl gestaltet. Musikalisch 
wurden sie von Renate Fischer und Gerlinde Huber unterst¿tzt. 
Herzlichen Dank!  

 

Nach der feierlichen Liturgie der Kartage fand die Karwoche mit der 
Auferstehungsprozession und der Festmesse am Ostersonntag, die 
vom Kirchenchor mit Blªserunterst¿tzung mitgestaltet wurde, ihren 
Hºhepunkt. Die Kinder der Jungschar verteilten danach am 
Kirchenplatz mit ihrer OstergruÇaktion 100 Sackerl mit 
selbstgebackenen Osterhasen-Keksen und Bibelspr¿chen.  

 

Die Hl. Messe am Ostermontag war auch heuer wieder gleichzeitig die 
Vorstellungsmesse unserer Firmlinge. Im Rahmen dieser Messe wurde unseren Firmlingen ein Kreuz als 
Geschenk von der Pfarre ¿berreicht. Die Firmlinge mit dem Vorbereitungsteam, bestehend aus einigen 
Eltern und Musikschullehrer haben diese Messe mitgestaltet. 

S E I T E   5  P F A R R I N F O  E R T L  |  A U S G A B E  1 1  |  F R Ü H L I N G  2 0 1 5  


